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andeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halle a. S., Mittwoch 20. September Redaktion u. Expedition: Halle a. S., Feipzigerkr. 87.
Herliner Hureau: Herlin SW., Bernburgerftr. 3.1899.

Deutſches Reich.
Peber die Reiſe des Kaiſers nach Schweden wird ge

meldet: Die kaiſerlich deutſche Yacht „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer an Bord ankerte nach ſtürmiſcher Ueberfahrt geſtern
Abend 82 Uhr auf der Rhede von Malmö.

Der zum Botſchafter in Rom ernanunte General der
Kavallerie und Generaladjutant Graf von Wedel wird ſich beim
Kaiſer während der Jagden in Schweden, zu denen Graf Wedel
ebenfalls geladen iſt, zum Antritt ſeines Poſtens melden und ſich
dann mit ſeiner Gemahlin Anfangs Oktober nach Rom begeben.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ beſtätigt, daß der frühere
Miniſter des Jnnern, v. d. Recke, zun Oberpräſidenten der
Provinz Weſtfalen ernannt und bereits nach Münſter ab
gereiſt iſt.

Zum Oberpräſidenten von Brandenburg iſt, wie
die „Tägl. Roſch.“ beſtimmt wiſſen will, der Miniſterialdirektor
von Bitter in Ausſicht genommen, der in den letzten Tagen
als für das Oberpräſidium in Hannover oder das in Poſen
auserſehen galt.

Perſonaluachrichten. Der Staatsſekretär Tirpitz wird
ſich mit dem Fregattenkapitän Capelle und dem Kapikänleutnant
Bödicker zu der am 21. d. Mts. ſtattfindenden Uebergabe des neuen
Kaiſerdocks an den „Norddeutſchen Lloyd“ nach Bremerhaven be-

eben. Aus Kiel wird dem „B. T.“ gemeldet, daß zum Chef der
ordſeeſtation der Vizeadmiral Thomſen und zumChef des heimiſchen Kowpergeſchwaders der Kontreadmiral

Hoffmann auserſehen iſt. Der Kaiſer hat dem
japaniſchen Miniſterpräſtdenten Marſchall Yamagata das
Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen. Der mit der Ver
waltung des Generalkonſulats in Batavia betraute Konſul von
Syburg iſt zum Generalkonſul daſelbſt ernannt. Der
Erbauer des deutſchen Reichstagsgebäudes Profeſſor Wallot iſt in
St. Franzisko eingetroffen, um dort als Preisrichter thätig zu ſein.
Jhm zu Ehren wurde ein Bankett veranſtaltet, an dem auch Offiziere
des deutſchen Kreuzers „Geyer“ theilnahmen.

Dr. Lieber bleibt uns erhalten. Dieſe tröſtliche
Kunde kommt aus Wiesbaden. Dem „Naſſ. Bot.“ erklärt der
geheime Reichsregent, daß er nicht nach Oſtaſien reiſen, ſondern
an den nächſten Parlamentskämpfen thätig theilnehmen werde.
Die Beſpöttelung ſeiner Fahnenflucht, ſeines Schreckens vor den
Berathungen über das „Zuchthausgeſetz“, ſcheint Herrn Lieber
alſo doch auf die Nerven gefallen zu ſein und eine Sinnes-
wandlung bei ihm bewirkt zu haben.

OffiziöſemKleinbahnen und Handelskammern.
Vernehmen nach wird es immer mehr Sitte, daß von den ein
elnen Bezirks Regierungen die Handelsvertretungen beiker Anlage und Erweiterung von Neben-, Klein-

und Straßenbahnen zur Mitwirkung herangezogen werden.
Es iſt von einer ganzen Reihe von Handelskammern anläßlich
eines Spezialfalles ſowohl in Preußen wie im übrigen Deutſchland feſtgeſtellt worden, daß ſiezu den entſprechenden Verhandlungen

entweder grundſätzlich oder doch bei einzelnen wichtigeren
Bahnen zugezogen worden ſind. Neuerdings iſt einzelnen
Handelskammern auf deren Erſuchen von Regierungspräſidenten
das Recht zugeſtanden, bei Kleinbahnen, welche wegen ihrer
Ausdehnung oder aus ſonſtigen Gründen von beſonderer wirth
ſchaftlicher Bedeutung ſind, zur Wahrnehmung der Jntereſſen
des Handels und der Jnduſtrie mitzuwirken.

Es iſt, ſo wird jetzt auch offiziös geſchrieben, für den
cuhig urtheilenden Politiker wirklich nicht ganz leicht, der Be
wegung gegen eine Betheiligung Deutſchlands an der
Pariſer Weltausſtellung eine auch nur halbwegs genügende
Motivirung abzugewinnen. Die abermalige Verurtheilung
des Dreyfus? Aber was in aller Welt hat denn die PariſerWeltaueſtellung mit jener prozeſſualiſchen cause celèbre zu

thun! Und wie käme insbeſondere Deutſchland dazu,
eine rein innerpolitiſche Angelegenheit der en t das
re oitnche Gebiet hinüberzuſpielen! Die oſfiziöſen „B. P. N.“

reiben:ſch „Jnſoweit von den Generalen bis zu allerletzt die Fiktion auf-

recht zu halten verſucht wurde, als habe Dreyfus im Dienſte Deutſch
lands Spionage getrieben, hat ja der Prozeß von Rennes auch eine
das diesſeitige Publikum intereſſirende Seite. Nachdem aber
durch die Verhandlungen der Ungrund jener Fiktion erwieſen
und nachdem die amtlichen Erklärungen der Reichsregierung er-
ſchienen ſind, lohnt es ſich nicht, über dieſen Punkt noch irgend
ein Wort zu verlieren. Dagegen ſteht es jetzt außer Zweifel, daß
die Dreyfusaffäre zu Fruktifizirungsverſuchen im orleaniſtiſchen
Intereſſe hat herhalten müſſen und daß einige Generale naiv genug
waren, ſich auf das Glatteis der orleaniſtiſchen Machenſchaften locken
zu laſſen. Jeder Erfolz, den die Beſtrebungen, den deutſchen Jnter-
eſſenten die Beſchickung der Pariſer Ausſtellung unter T auf
die Dreyfusaffäre zu verleiden, etwa hätten, würde lediglich Waſſer
auf die Mühle der orleaniſtiſchen Zettelungen
leiten, und dabei mitzuthun, liegt doch gerade fürt nicht der et ingſe ſtich haltige An
aß vor.“

Die Anſiedelungskommiſſion für Poſen hat das in der
Nähe von Janowitz belegene Rittergut Oſtrowo von Herrn von
Chrzanowski angekauft.

Die von der Preſſe gebrachte Meldung daß der Großherzog
von Heſſen dem Geh. Oberſchulrath a. D. Prof. Schiller aus
Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums das Komthurkreuz 2. Kl.

e

des Philippsordens verlichen habe, wird jetzt als unbegründet be
zeichnet. Herr Schiller, der erſt im 60. Lebensjahre ſteht, hat ein
ſolches Jubiläum gar nicht begangen und eine ſolche Auszeichnung
des zwangsweiſe penſionirten Beamten iſt nicht erfolgt und erſcheint
auch undenkbar.

Die in München erſcheinende „deutſchvölkiſche“ Zeitung „Odin“
iſt wegen des kürzlich von uns bereits gekennzeichneten Artikels wieder
beſchlagnahmt worden.

Der deutſche Handel mit Afrika. Die Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft haben, vom Miniſter für Handel und
Gewerbe um ein Gutachten über die geplante Ausdehnung der
Poſtdampfſchiffsverbindungen mit Afrika erſucht,
beſchloſſen, dieſe Verbeſſerung unſerer direkten Verbindungen
mit Afrika, welche die Umladung in England und die
Handelsvermittlung engliſcher Häuſer entbehrlicher machen
würde, aufs Wärmſte zu empfehlen unter Hinweis auf die
ſteigende Bedeutung der Handelsbeziehungen Deutſchlands ins-
beſondere zu Südafrika. Das Gutachten wird demnächſt aus
führlich in der Korreſpendenz der Aelleſten veröffentlicht werden.

Aufhebung des Freihafens Zanzibar. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ meldet: Nach einem in Berlin eingetroffenen amt-
lichen Telegramm aus Zanzibar iſt der Freihafen daſelbſt
aufgehoben worden. Zollfrei bleiben nur Münzen, Kohlen,
Elfenbein Kautſchuck und Schildpatt. Von allen übrigen
Waaren wird ein Einfuhrzoll von 5 Proz. erhoben. Der
bisherige Zoll auf Spirituoſen bleibt derſelbe.

Neue deutſche überſeeiſche Briefmarken, wie ſie
bisher im äußeren Format und Ausſtattung im deutſchen Poſt
verkehr nicht üblich waren, werden, wie der „Oſtaſ. Lloyd“
berichtet, zu Beginn des nächſten Jahres aus-
gegeben werden. Sie ſollen für den überſeeiſchen Verkehr in
Gebrauch kommen und die Werthe eins, zwei, vier und fünf
Mark erhalten.

Das Format iſt länglich und nachgebildet den amerikaniſchen
Kolumbusmarken, deren Größe auch die neuen deutſchen
Werthzeichen haben. Abweichend von der mitunter recht
primitiven künſtleriſchen Ausſtattung der amerikaniſchen Marken,

werden unſere neuen überſeeiſchen Marken eine eigenartige maleriſche
Geſtaltung erfahren. Auf die Initiative des Kaiſers iſt es zurückzu
führen, daß die künſtleriſchen Motive auf den Werthzeichen ein ſtark
dynaſtiſchnationales Gepräge erhalten und die Erinnerung an die
Hohenzollernherrſcher und ihre Geſchichte wachrufen ſollen. Zur Zeit
iſt man noch mit der Skizzirung beſchäftigt, und die endgiltigen Ent-
würfe werden noch der Genehmigung des Kaiſers unterliegen. Eine
der Skizzen mit dem Wertyhzeichen 2 ſtellt die Verbindung
von Nord- und Süddeutſchland ſymboliſch dar.
Auf dem Mittelfelde reichen ſich zwei kriegeriſche
Männergeſtalten, Preuße und Bayer, die Hände zum Bunde im
Hintergrunde, gleichſam, als wollte ſie den Bund ſegnen, ſchwebt die
Germania. Die Felder zur Linken und Rechten
ſtellung von den Alpen und Rügen. Die Unterſchrift lautet: „Seid
einig, einig!“ Andere künſtleriſche Motive für die neuen Briefmarken
ſollen das Kaiſer Wilhelm-Nationaldenkmal, die
Eröffnung des erſten Reichstages unter Kaiſer
Wilhelm II. und ähnliche Darſtellungen aus der jüngſten Geſchichte
bieten. Die neuen Briefmarken werden in der Reichsdruckerei
hergeſtellt, die ein beſonderes lithographiſches Verfahren dafür vor
geſehen hat.

Auch die geſtern in Berlin eingetroffene Nummer des
„Oſtaſiatiſchen Lloyd“ weiß von ernſten Unruhen in Schan
tung zu berichten. Neu iſt hierbei die Mittheilung, daß dieſe
Unruhen ſich anſcheinend gleichermaßen gegen die
chineſiſchen Truppen richten, die zur Aufrechterhaltung
der Ordnung dorthin geſandt ſind, wie gegen die Deutſchen.
Jm Tangdiſtrikt, etwas weſtlich von Tungchang, nahe der Grenze
von Tſchili, wurden die kaiſerlichen Truppen von einer ſehr
großen Bande von Aufrührern angegriffen. Bei dem Kampf
ſoll der chineſiſche General gefallen ſein. Gouverneur Li u
begab ſich ſofort perſönlich an der Spitze einer größeren Truppen-
abtheilung nach Tangyi, fand aber die Rebellen, die inzwiſchen
abgezogen waren, nicht mehr vor. Angeblich handelt es ſich
um einen Vorſtoß der „Brüder vom Rothen Kreuz“,
einer geheimen Geſellſchaft, die in Schantung allein an 100 000
Mitglieder zählt.

F Ueber einen deutſch venezolaniſchen Zwiſchenfall
wird dem „Hamb. Korr.“ aus Caracas, 28. Auguſt, ge
ſchrieben:

Der hieſige deutſche Miniſterreſident, Herr Schmidt-Leda,
erhielt am 17. ds. Mts. von einem der deutſchen Konſuln in unſerer
Republik ein nicht unwichtiges Dienſttelegramm, das
ſchon am 16. hier eingetroffen war, alſo mit einer Ver
ſpätung von 24 Stunden übermittelt wurde. Die
von dem Miniſterreſidenten ſofort angeſtellten Erhebungen
ließen keinen Zweifel darüber, daß die Verſpätung nicht eine zu
fällige war, ſondern daß eine abſichtliche Zurückhaltung der
amtlichen deutſchen Depeſche vorlag. Herr Schmidt Leda richtete
infolgedeſſen an die hieſige Regierung von Venezuela eine geharniſchte
Beſchwerde und verlangte die ſofortige Abſetzung der
ſchuldigen Beamten. Da der Miniſterreſident auf Grund
ſeiner genauen Kenntniß der Umſtände alle Verdunkelungsverſuche
mit Entſchiedenheit zurückwies, erklärte ſich die hieſige Regierung zu der
eforderten Genugthuung bereit, und ſchon am 18. Aug. erſchien imlmtsblatt des ges eine Bekanntmachung worin unter

Erwähnung der Beſchwerde des Miniſterreſidenten die Enthebung

eben eine Dar

des betreffenden Telegraphenfiskals von ſeinem Poſten verfügt wird.
Der Präſident der Republik richtete außerdem an Herrn Schmidt-
Leda ein Schreiben, das dem Bedauern des Staatsober-
hauptes über die „dem geehrten Vertreter Sr. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers“ widerfahrene Ungehörigkeit Ausdruck giebt, und
beauftragte die Miniſter des Aeußeren und desJnnern, dem deutſchen Miniſterreſidenten einen
Entſchuldigungsbeſuch zu machen. Die raſche und ſchneidige
Erledigung des unliebſamen Vorfalles durch den kaiſerlichen Ver
treter hat hier allſeitig einen günſtigen Eindruck hervorgerufen.“

Ausland.
Frankreich.

Das Staatskomplott. Die Weltausſtellung.
Die Unterſuchungs-Kommiſſton des Staatsgerichtshofes wählte

zum Präſidenten Berenger, zu Beiſitzern Chovet, Cordelet und Cazot.
Präſident und Beiſitzer begannen mit Prüfung der Akten.

Präſident Loubet, der geſtern die Bauplätze der Weltaus-
ſtellung beſuchte, forderte in einer Anſprache die verſchiedenen
Leiter der Arbeiten auf, den größten Eifer an den Tag zu
legen, damit Frankreich im Jahre 1900 ſeinen Gäſten zeige, daß die
Nation ſtark, arbeitſam und einig bleibt und daß die vorübergehenden
Zwiſtigkeiten ſie nicht hindern, ihre Aufgabe zu Gunſten des Fort
ſchritts und des Friedens zu erfüllen.

Der Mord im Sudan vor dem Miniſterrathe.
In dem geſtern durch den Kolonialminiſter Decrais

im Miniſterrathe vorgelegten Berichte des Leutnants
Cornu Kommandant in Doſſe wird mitgetheilt, Cornu ſei
am 1. Auguſt d. J. in Ganu mit einem Sergeanten, zwei
Korporalen, 29 Artilleriſten und zwei Spahis zuſammengetroffen,
welche der Miſſion Klobb angehörten. Sieben verſelben ſeien ver
wundet geweſen. Der Bericht giebt ſodann folgende Erzählung
des Sergeanten Mahmadu Uatte wieder: Die Miſſion Klobb war
am 10. Juli d. J. in einem Dorfe der Landſchaft Damangara.
Oberſt Klobb entſandte einen Boten an den Hauptmann Voulet.
Dieſer übergab dem Boten ein Schreiben und ſagte zu ihm: „Sage
Deinem Oberſt, daß hier kein Waſſer iſt, ich weide ins nächſte Dorf
gehen, wo ich ſolches finden werde.“ Oberſt Klobb entſandte hierauf
einen zweiten Boten an Voulet, welchen dieſer am Abend des 13. Juli
empfing. Voulet verſammelte ſeine einzeborenen Unteroffiziere und
fragte ſie, ob ſie dem Oberſt gehorchen wollten, der komme, um ihre
Gefangenen ihnen wegzunehmen, oder ob ſie ihn lieber mit Flinten
ſchüſſen zu empfangen gedächten. Sie antworteten, ſie würden ihrem
Hauptmann gehorchen. Hauptmann Voulet ſchrieb hierauf den bereits
bekannten Brief und ſchickte denſelben durch den Korporal Mah-
madu Kamara; Voulet ſagte zu ihm: Sage dem Oberſt, wenn
er in meine Kolonne hereinzukommen verſuche, ſo werde
ich ihn angreifen. Die Träger verirrten ſich und das Schriftſtück
wurde dem Oberſt nicht ausgehändigt. Am Morgen des 14. Juli
machten ſich die beiden Miſſionen nach Damangora auf den Weg
(es wird vermuthet, daß dies ein neuer Name für die Oertlichkeit
Zinder iſt.) Gegen 8 Uhr, erzählte der Sergeant weiter, gewannen
die beiden Miſſionen Fühlung mit einander. Oberſt Klobb ließ die
franzöſiſche Fahne entfalten. Voulet, der der einzige Europäer am
Platze war, rief dem Oberſt zu, er erkenne ihn ſehr gut und begehe
keine Verwechſelung aber er fordere ihn auf, Halt zu machen oder
er werde das Feuer eröffnen. Der Oberſt erwiderte, daß er weiter
vorrücken, aber in keinem Falle Feuer geben werde und gab ſeiner
Truppe genau entſprechenden Befehl. Voulet kommandirte hierauf
3 Salven und danach Schützenfeuer Oberſt Klobb wurde bei der erſten
Salve am Schenkel verwundet, Leutnant Meynier erhielt einen Schuß
in die Seite und ſtarb faſt ſofort. Ein eingeborener Sergeant dat
den Oberſt Klobb um die Erlaubniß, das von Voulet eröffnete Feuer
zu erwidern. Der Oberſt erlaubte dies nicht und befahl, daß die
letzten Ueberlebenden umkehren und über das Vorkommniß Bericht
erſtatten ſollten. Bei der zweiten Salve erhielt dann Klobb einen
Schuß in den Kopf und war ſofort todt. Seine Leute ließen darauf
Alles in Stich und flohen.

Senator ScheurereKeſtner
iſt, wie wir ſchon geſtern einem Theile unſerer Leſer mittheilen konnten,
am 19. Sept. geſtorben. Der Name ScheurerKeſiners iſt namentlich
durch ſein muthiges Eintreten für Dreyfus bekannt geworden. Be
kanntlich zog aber Scheurer-Keſtner ſich damals vorzeitig vom Kampf
platze zurück, weil die Gegner des Dreyfus ihm vorwarfen, daß er
als Elſäſſer verdächtig ſei, einen Spion begünſtigen zu wollen. Es
iſt ein ſeltſames Zuſammentreffen daß Scheurer Keſtner gerade an
jenem Tage ſterben mußte, wo Dreyfus begnadigt wurde.

Spanieu.
Der Prozeß wegen der Uebergabe von Cavite

hat geſtern begonnen. Die Anklageſchrift wurde verleſen. Die An
klage beantragt für Admiral Montejo lebenslängliches Gefängniß und
Verluſt des Amtes. Die Vertheidigung wird morgen mit dem
Plaidoyer beginnen.

Südamerika.
Die Revolution in Venezuela.

Die Lage iſt heute für die Regierung günſtiger. Die Regierungs
truppen haben Puerto Cabello wieder genommen und konzentriren
ſich dort und in La Victoria.

Oſtaſien
China und die Philippinen.

China hat durch ſeinen Geſandten lebhaften Proteſt
gegen den Befehl des Generals Otis erhoben,duach welchen die Chineſen von den Philippinen
ausgeſchloſſen werden. Dem Vernehmen nach
wird in dem Proteſt erklärt, das Vorgehen des Generals
ſei völkerrechtswidrig es verſtaße gegev die. heſtehvdev



Verträge und mißachte völlig die ſo lange bewahrte Freundſchaft
zwiſchen China und den Vereinigten Staaten. Präſident Mac
Kinley wendet der Angelegenheit ernſte Aufmerkſamkeit zu, da der
Charakter des Proteſtes ihr über die in Betracht kommenden
militäriſchen Fragen hinaus einen internationalen Anſtrich giebt.

Das Ende der Dreyfusaffaire.
Wie wir einem Theile unſerer Leſer bereits durch Extra-

blatt bekannt geben konnten, hat der franzöſiſche Miniſter-
rath geſtern die Begnadigung Dreyfus' im Prinzip be-
ſchloſſen. Dreyfus hat ſeinen Reviſionsantrag zurück-
gezogen.

Hiermit iſt die Dreyfusaffaire formell erledigt, da ſich ja
nun auch der Reviſionsrath mit der Sache nicht mehr zu be-
chäftigen braucht. Man erwartet Dreyfus' Freilaſſung am
Sonnabend.

Einer Privatmeldung aus Rennes zufolge wird daſelbſt
Labori erwartet, der Dreyfus auf den bevorſtehenden Gnadenakt
vorbereiten ſoll. Man glaubt, Dreyfus werde nach einem
bretoniſchen Ka gebracht werden und auf einer Privatyacht
die engliſche Küſte erreichen.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgendes
Telegramm:

Paris, 20. Sept. (W. T. V.) Der Präſident
Lounbet unterzeichnete bereits die Be-gnadigung Dreyfus', der vermuthlich heute
h das Gefängniß verlaſſen hat, um ſofort ins Ausland
zu gehen.

Die Tranusvaalkriſis.
Der Krieg ſcheint unvermeidlich. England wird indeß,

wie wir ſchon dargelegt haben, vorausſichtlich die Stunde der
Entſcheidung nach Möglichkeit hinauszuſchieben beſtrebt ſein, um
ſeine militäriſchen Vorkehrungen beenden zu können. Jn dieſem
Beſtreben wird die engliſche Regierung von der Londoner Preſſe
unterſtützt, welche durch die gelindere Tonart, die ſie anſchlägt,
die Buren über die eigentlichen Abſichten Englands täuſchen
will. Sobald England ſich den Buren militäriſch gewachſen
fühlt, werden die Friedensſchalmeien verſtummen und die
Kriegsfanfaren erdrönen. Der Londoner Korreſpondent der

„B. N. N.“ hört aus dortigen unterrichteten Kreiſen,
daß das Kabinet erſt gegen Ende der
Woche zur Berathung der auf die Transvaal-
note hin zu ergreifenden Schritte zuſammentreten

wird. „Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt, der dortige
amerikaniſche Generalkonſul habe ſich auf Erſuchen der
Regierung des Oranjefreiſtaates nach Bloemfontein be-
geben, dieſelbe wünſche womögliche amerikaniſche Jnter-
vention in der Transvaalkriſe. Aus Kapſtadt wird tele-
graphirt:

Zweitauſend Mann Artillerie und Pioniere ſollen nach
Kimberley zum Schutz der Grenze von Betſchuanaland abgehen.
500 ſind ſchon unterwegs. Nach Telegrammen aus Pietermaritzburg
ziehen die Buren an der Grenze von Natal Truppen und
Maſſen von Vorräthen zuſammen. Die Meldung, daß ein weiteres
Kontingent indiſcher Truppen nach dem Kap detachirt und das dortige
Geſchwader durch Schiffe des Mittelmeer- Geſchwaders verſtärkt
werden ſolle, wird amtlich dementirt.

Weiter liegen folgende Drahtmeldungen vor:
Kapſtadt, 19. Sept. (Reut. Bur.) Hier laufen andauernd

Gerüchte um, daß die Regierung der Süd afrikaniſchen Re
publik geſtern dem britiſchen Agenten in Pretoria eine
zweite Depeſche ver ſöhnlichen Charakters übergeben
habe. Indeſſen iſt es unmöglich, eine Beſtätigung dieſer Gerüchte zu
erlangen. Jn gewiſſen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die Haltung
Transvaals Anzeichen der Nachgiebigkeit verrathe,
wahrſcheinlich in Folge des Einfluſſes des Oranjefreiſtaates.

London, 19. Sept. (Reut. Bur.) Jm Kolonialminiſterium
iſt über eine angebliche Ergänzungsdepeſche zu der erſten,
z r Transvaal Regierung übermittelten Depeſche nichts
ekannt.

London, 19. Sept. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Lourengo Marques gemeldet: Der Kommandant von Lyden-
burg, Feldkornet Baberton, und andere Burenoffiziere ſind in
Komatipoort eingetroffen, um auf dem rechten Ufer des Komati
ein Lager zu errichten, wo ein Kommando von 250 Mann er-
wartet wird.

London, 19. September. (Meldung des Reut. Bur.) Miniſter
Chamberlain ſteht in lebhaftem Depeſchenverkehr mit dem Gouverneur
der Kapkolonie Milner, der an den Präſidenten des OranjeFreiſtaats
Steija wichtige Anfragen gerichtet hat.

Melbourne, 19. September. Meldung des Reut. Bur.)
Der Landesvertheidigungsminiſter der Kolonie Victoria hat ange
ordnet, daß eine Liſte zur Einreichung von Freiwilligen für Süd
afrika eröffnet werde.

Der Attentats- Prozeß in Belgrad.
Der Belgrader Hochverrathsprozeß neigt ſeinem Ende zu

Der Staatsanwalt hat den Beweis der Schuld als erbracht
erklärt und demgemäß Anwendung der ganzen Strenge des Ge
ſetzes, d. h. Verurtheilung zum Tode durch Pulver und
Blei, beantragt. Es iſt nicht leicht, ſich auf Grund
der vorliegenden Berichte ein objektives Urtheil zu
bilden. Wir haben jedoch nicht den Eindruck, daß der
Beweis der Anklage auch nur in beſchränktem Umfange
geführt wäre. Wie der Prozeß ergeben hat, ſtützt ſich die
Anklage lediglich auf mehr oder minder beglaubigte Aeußerungen
der Unzufriedenheit mit dem herrſchenden Regiment ſowie auf
die Ausſagen von Zeugen, deren Qualität unter Berück-
ſichtigung orientaliſcher Verhältniſſe als vollwerthig
kaum erkannt werden kann. Ein objektiver Beweis
für das Vorhandenſein hochverrätheriſcher Pläne iſt
jedenfalls nicht erbracht worden. Aus den Verhandlungen
tritt mit größerer Schärfe nur die gegen den
nach Montenegro geflüchteten Tako Taſſitſch erhobene Be-
ſchuldigung hervor, eine Verſchwörung gegen die Dyngſtie
Obrenowitſch angezettelt zu haben. Wie es ſich damit verhält,
mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls erweckt das gegen zahl
reiche Mitglieder der radikalen Partei, darunter mehrere ihrer
hervorragendſten Führer, angeſtrengte Verfahren faſt allgemein
den Eindruck, daß der Rieſenprozeß dem politiſchen Zwecke
dient, die radikale Partei zu vernichten, und daß hierzu die
künſtliche Anklage auf Hochverrath konſtruirt worden iſt.

Ueber den Gang der Verhandlungen am Montag Nach-
mittag und geſtern liegen folgende Meldungen vor:

Nachdem der Staatsanwalt ſeine Anklagerede beendet hatte,
begannen die Plaidoyers der Vertheidiger. Der Vertheidiger
des Attentäters Knezewitſch ſtellt feſt, daß Letzterer auf Anſtiften
gehandelt habe, ein Werkzeug geweſen ſei und ſeinen Kopf für Geld
aufs Spiel geſetzt habe. Er erſucht, Knezewitſch nicht zum Tode,
ſondern zu lebenslänglicher Zwangsarbeit zu verurtheilen.
Der Advokat Moſtitſch vertheidigt zunächſt die radikale
Partei und erklärt, dieſelbe ſei niemals antidynaſtiſch rege er
plaidirt ſodann für Nicolitſch und führt aus, es wäre ne Sünde,

Nicolitſch Theilhaberſchaft an dem Attentate zuzuſchreiben gegen
ihn liege nur eine verdächtige Ausſage Knezewitſch's vor. er
Schlüſſe der Verſchwörung liege bei Angielitſch, der ſich durch
ſeinen Selbſtmord ſchuldig bekannt habe. Sodann plaidirt
Moſtitſch für Protitſch und erklärt, deſſen Antrag auf Steuer-
verweigerung ſei erfolglos geblieden ſchließlich ſpricht Moſtitſch für
Stanojewitſch und giebt der Hoffnung Ausdruck daß ſeine drei
Klienten nicht verurtheilt werden würden da die Anklage nicht ge
nügend bewieſen ſei. Der Vertheidiger Spartaly plaidirt für Kova-
zewitſch und Raikowitſch und erklärt, es ſei kein Beweis erbracht, daß
Kovazewitſch in das Attentat oder in den Hochverrath ver-
wickeit geweſen ſei, ebenſowenig dafür, daß Naikowitſch
an dem Komplott theilgenommen habe. Der Vertheidiger erhoſft
milde Strafen. Der Vertheidiger der Angeklagten Zivko-
witſch und Nowakowitſch drückt Entrüſtung über das
Attentat aus, welches von allen Serben verurtheilt werde,
und glaubt nicht an einen ernſtlichen Akt von Hochverrath gegen die
Obrenowitſch, die wegen ihrer Verdienſte um das Land die Liebe des
Volkes genöſſen. Der Verthbeidiger bedauert alsdann, daß die Polizei
das Altentat nicht habe verhindern können und prüft die An-
ſchuldigungen gegen Ziokowitſch und Novakowitſch, deren Handlungen,
ſelbſt wenn ſie verübt worden wären, nicht unter Artikel 87 des
Strafgeſetzes fallen könnte.

Der Vertheidiger des Di mitſch führte aus, es ſei gegen die An
geklagten und die Radikalen kein Beweis erbracht. Die Jdee,
König Milan zu ermorden, ſei in Cetinje entſtanden und
ſodann in Bukareſt weiter erörtert worden. Man habe gehofft, mit
Hülie von Karageorgievitſch die Könige Milan und Alexander
zu beſeitigen. Dies ſei das Geheimniß der Reiſe des
Knezevitſch nach Bukareſt. Der Vertheidiger verlangt Freiſpruch
für Dimitſch. Der Vertheidiger von Paſitſch führt aus, das die Auf-
forderung zur Steuerverweigerung enthaltende Protokoll beweiſe, daß
in dieſer Hinſicht keinerlei Beſchluß gefaßt wurde. Eiwas, was
lediglich Mittel im politiſchen Kampfe ſei, dürfe nicht ſtrafbar ſein.
Weder Paſitſch noch die radikale Partei ſeien für Agitationen im Aus
lande verantwortlich. Der Vertheidiger verlangt Freiſprechung aller
Angeklagten mit Ausnahme von Knezevitſch. Die Vertheidiger von
Tauſchanovitſch plaidiren für deſſen Freiſprechung, da er ſich
weder antidynaſtiſcher Handlungen noch des Hochverraths ſchuldig
gemacht habe. Die ihm zugeſchriebene Schrift rühre von Balugditſch
her; ſeine Aphorismen ſeien Ueberſetzungen aus Geſchichtswerken
Rankes. Die Aeußerung, Milan ſei ein außerordentlicher Menſch,
müſſe in einem König Milan günſtigen Sinne gedeutet werden.

Telegramme.
Berlin, 20. Sept. (W. T. B.) Jn Ebenſee iſt

infolge Unterwaſchens durch Hochwaſſer das Greiſenaſyl
eingeſtürzt. Drei bei der Stützung des Gebäudes be-
ſchäftigte Arbeiter wurden ſchwer, ein vierter tödtlich verletzt.

Poſen, 20. September. (Voſſ. Ztg.) Prinz Bernhard
von Sachſen -Weimar, der bedeutende Güter bei
Stenſchewo beſitzt, ſchenkte 40 000 Mark zum Bau einer
evangeliſchen Kirche daſelbſt.

Kopenhagen 20. September. (W. T. B.) Das
ruſſiſche Kaiſerpaar reiſt heute Nachmittag an Bord des
„Polarſtern“ nach Kiel ab.

Konſtantinopel 20. September. (W. T. B.) Auf
einem im Hafen liegenden Schiffe in Konſtantia explodirte
der r ret, wodurch 4 Mann getödtet, mehrere verletzt
wurden.

London, 20. Sept. Wollauktion. Scoured 74-—10, feine
Kreuzzucht 10--15, feine Kapwolle 74--10 Proz.

Aus Nah und Fern.
Die Peſt. Am Montag wurde in Oporto ein neuerPeſtfall feſtgeſtellt. Aus Hamburg ſind die beiden Aerzte Fran z

und Rumpel in Oporto eingetroffen. Der Prinz von Olden-
burg iſt in Aſtrachan eingetroffen und hat im Saal der Stadt-
verwaltung beruhigende Mittheilungen über die ſanitären
Zuſtände gemacht. Auf die Anregung des Prinzen hin wird die
Stadtverwaltung Nachtlager und Baracken für tauſend Perſonen und
Speiſeanſtalten für das Volk eröffnen, Auch aus Südamerika
wird das Auftreten der Peſt gemeldet. Das „Reut. Bureau“
theilt nämlich aus Montevideo mit: Die von hier nach
Aſuncion (Paraguay) entſandte Sanitätskommiſſion be-
ſtätigt das Gerücht, daß dort die Peſt ausge-
brochen ſei.

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich geſtern Vormittag auf
dem Artillerie-Schießplatz bei Jüterbog zugetragen. Durch
Blindaänger wurde der Kanonier Fehling von der
2. Lehr- Kompagnie der FußartillerieSchießſchule ſchwer verletzt.
Derſelbe hat den Verluſt beider Augen zu veklagen außer
dem iſt ihm die Schädelhöhle geöffnet und hat eine Zer-
reißung der linken Hand ſtattgefunden die rechte Hand iſt mit
kleineren Wunden bedeckt.

Gelbes Fieber. Man meldet aus New-York: Jn Key-
we ſt ſind in den letzten 48 Stunden 54 neue Erkrankungen und 3
Todesfälle am gelben Fie ber vorgekommen. Weiter wird eine
neue Erkrankung aus Neworleans gemeldet.

Schwerer Sturm. Die „Times“ meldet aus St. Johns
Die Küſte von Reufundland wurde von einem verheerenden
Sturme heimgeſucht. Die Schifffahrt und die Fiſcherei erlitten un
geheuren Schaden. Nach den bisherigen Meldungen ſind 26 Per
ſonen umgekommen.

Hochwaſſer der Donan. Man meldet unter dem geſtrigen
Datum aus Budapeſt: Die Donau iſt in ſchnellem Steigen
begriffen. Ueberall ſind Arbeiten zur Verhütung von Hochwaſſer im
Gange. Unterhalb Komorn fanden in letzter Nacht eine Dammüber-
fluthung und ein Dammriß ſtatt, wodurch 17000 Joch Feld unter
Waſſer geſetzt wurden. Eine ſpätere Meldung beſagt: Bei Preß
burg iſt der Waſſerſtand der Donau etwas geſunken. Die Magazine
der Schifffahrtsgeſellſchaft der Südbahn wurden von den Fluthen
weggeriſſen. Bedrohlich iſt die Lage in der Raaber Ufer
gegend. In dem Orte Ghryoersziget fand ein Damm-
Bruch ſtatt, welcher mit äußerſter Kraftanſtrengung verſtopft wurde.
Die Ortſchaft Reyfalu iſt von Waſſer umſchloſſen. Ortſchaft Szuegy
ſteht unter Waſſer. Ueberallhin wurden Boote zur Hilfeleiſtung
entſendet. Bei Goenyoe iſt trotz des energiſchen Eingreifens des
Militärs und der Bevölkerung der Damm durchbrochen worden die
Waſſermaſſen ergießen ſich gegen die Ortſchaft Szentivan.

Ein großes Feuer zerſtörte in Noworoſſijstk den Getreide
elevator. er Schaden iſt bedeutend.

Eiſenbahnunfälle. Jn Kematen bei Zirl entgleiſte
von einem aus dem oberen Jnnthal kommenden Perſonenzug
der vorletzte Wagen. Ein Reiſender, der herausſprang, wurde
getödtet; vier Reiſende wurden verletzt. Der Getödtete ſoll
ein ſchweizer Viehhändler ſein. Nach einem Telegramm aus
Perth hat auf dem dortigen Bahnhofe geſtern früh ein
Zu ſammenſtoß zweier Züge ſtattgefunden. Ein ein
laufender Zug fuhr von hinten in den haltenden ſchottiſchen
Expreßzug hinein. Der am Ende des Expreßzuges befindliche Gepäck
wagen hob den vor ihm haltenden Salonwagen in die Höhe. Jn
dem Salonwagen befanden ſich Prinz und. Prinzeſſin von
Hohenlohe-Langenburg, die auf der Reiſe nach Balmoral
waren zu einem Beſuche der Königin. Die eine Hälfte des Salonwagens,
die zur Aufbewahrung des Gepäcks diente, wurde völlig zertrümmert.
Nach einer weiteren Meldung aus Perth wurden bei dem Eiſenbahnunfall
auf dem dortigen Bahnhof Prinz und Prinzeſſin Hohen
lohe-Langenburg im Salonwagen zu Boden geworfen,
während die Gepäckſtücke auf ſie herabfielen. Die Prinzeſſin konnte
nur mit Mühe aus ihrer Lage befreit werden ſie iſt jedoch, obgleich
ſie eine Erſchütterung erlitten, un verletzt geblieben und ſetzte mit
dem Prinzen die Reiſe nach Aberdeen fort. Dort hat ſich das
prinzliche Paar vom Bahnhof zu Fuß nach dem Hotel begeben und
iſt ſpäter nach Ballater weitergefahren.

Paſtoralkonferenz der Provinz Sachſen.
m.

Halle, 19. September.

Die heutige Hauptverſammlung im „Kronprinz“ wurde durch den
Vorſitzenden der Konferenz, Herrn Konſiſtorialrath D. Goebel-
Halle, nach dem gemeinſamen Geſang „Morgenglanz der Ewigkeit“
mit einer Andacht im Anſchluß an das Schriftwort Hebr. 10, 23-25
eröffnet. Nachdem dann der Vorſitzende der Konferenz die Grüße der
am Erſcheinen zu den Verhandlungen verhinderten Herren Konſiſtorial
Präſident Kuttig und Generalſuperintendent Vieregge über
mittelt hatte, ſprach über „Die neuere Entwickelung der
weiblichen Diakonie in der evangeliſchen Kirche
und ihre Eingliederung in die Organiſation
des kirchlichen Dienſtes“ der erſte der beiden Referenten,
Herr Konſiſtorialrath Nehhmitz Magdeburg. Es wurde Far-
gethan, daß die weibliche Diakonie der evangeliſchen Kirche die ihr
innewohnende Lebenskraft durch ihr kräftiges Wachsthum und ihre
fortſchreitende fruchtbare Entwickelung erweiſt. Von 1894 bis 1898
hat ſich die Zahl der Diakoniſſen Mutterhäuſer von 68 auf 80, die
jenige der Diakoniſſen von 10 412 auf 13309, diejenige der Arbeits
felder von 3641 auf 4745 geſteigert; der Betrag der Arbeitsmittel
ſüeg von 8,9 auf 11 Millionen Mark. Die weibliche Diakonie der
evangeliſchen Kirche hat ſich geradezu auf alle Gebiete menſchlichen
Elends ausgedehnt, zuletzt auf die Krüppel-Pflege und die Lungen-
Heilſtättenpflege; ſie iſt mit zunehmender Kraft von ſegensvollſtem
Einfluß auf die verſchiedenſten Gebiete des kirchlichen Gemeindelebens
und alle Schichten des Volkslebens nicht blos hinſichtlich der ge
währten Hilfe, ſondern auch betreffs des erwecklichen Beiſpiels geworden.
Der Vortragende iſt weiter der Anſicht, daß, wenn die weibliche
Diakonie geſund bleiben ſoll, ſie ihre bewährten urſprüng-
lichen Grundlagen nicht verlaſſen und deshalb den
neuerdings hervorgetretenen Beſtrebungen theils humaner,
theils ſozialer Art für ihre Um und Weiterbildung nur ſo
weit entgegenkommen darf, als ſich dies mit jenen Grund
lagen verträgt. Unter dieſem Geſichtspunkt meint der Vortragende,
daß der DiakonieVerein nicht das eigentliche DiakoniſſenWerk fördert
und wenn auch, ein ſehr glücklicher Verſuch zur Löſung der Frauen
frage, ein ſozialer Vorkämpfer, doch kein Mitkämpfer der evangeliſchen
Diakonie iſt; Redner hegt gegen den Diakonie Verein auch gewiſſe
Bedenken da dieſer die techniſche und religiöſe Charakter
bildung der Schweſtern zu ſehr dilettantiſcher Ausbiidung überläßt
u. ſ. w. Weiter tritt der Vortragende für den Gedanken ein, daß
vor Allem die weibliche Diatonie das auf allen Seiten ſich regende
Bedürfniß und Verlangen nach ihrer ſtärkeren Verkirchlichung durch
ihre feſtere Eingliederung in die Organiſation des kirchlichen Dienſtes
nicht wird überſehen dürfen. Die Befriedigung deſſelben iſt nicht von
kirchenregimentlichen Anordnungen zu erwarten, ſondern allein von
einer ſtärkeren Initiative der Gemeinden und Synoden, durch willigere
Anerkennung und Unterſtützung der bereits vorhandenen Diakoniſſen
pflege als einer kirchlichen Aufgabe, durch ein reichlicheres Aufgebot
weiblicher Pflegekräfte aus den Gemeinden ſelbſt und durch die
dementſprechende Schöpfung einer ſelbſtſtändigen parochialen und
ſynodalen Diakonie. Um ihr eine dauerhafte Grundlage zu
ſichern und zugleich ihre Kontinuität mit dem ganzen Diakoniſſen
werk feſtzuhalten, wird für die „ſynodale Diakonie“ eine
feſte Verbindung mit den beſtehenden Diakoniſſen Mutterhäuſern
geſucht werden müſſen, während die letzteren wiederum, ohne
ſich ſelbſt aufzugeben, ſich mehr und mehr zu DiakoniſſenSeminaren
werden ausgeſtalten müſſen.

Als Correferent ſprach Herr Profeſſor Dr. Zimmer
Zehlendorf, der bekanntlich den evangeliſchen DiakonieVerein ins
Leben gerufen hat. Derſelbe gab zunächſt der Freude darüber
Ausdruck, daß der Vortrag des Referenten eine Fülle von Anſchauungen
gebracht habe, die auch er, Redner, bei ſeinen Beſtrebungen vertrete.
Der Vortragende legte dann dar, wie er in Uebereinſtimmung mit
ſeiner Gattin auf den Gedanken der Gründung des evang. Diakonie
Vereins gekommen ſei durch die Erkenntniß, daß die iakoniſſen
häuſer durch ihre Form zu beengt ſeien, um ſolchen jungen Mädchen,
die ſich in der Krankenpflege ausbilden wollen, ohne von vornherein
die beſtimmte Abſicht zu haben, berufsmäßig ſpäter dieſelbe zu treiben,
die nöthige Anleitung zu geben. Beſonders ſei ihm der Gedonke,
dieſe Möglichkeit außerhalb der Diakoniſſenhäuſer zu ſchaffen, auf
gedrängt durch die Thatſache, daß manche Pfarrertochter und Pfarrer
frau gern in der Gemeinde helfend dem Vater und Gatten zur Seite
ſtehen möchte, aber früher keine Gelegenheit gehabt habe, ſich dazu
vorzubereiten der Diakonie-Verein biete jetzt dieſe Möglichkeit, nütze
damit zugleich mancher ſonſt ohne Beruf daſtehenden Pfarrertochter,
diene ſo den Pfarrhäuſern und auch den Gemeinden Seit 1894
ſeien 9 DiakonieSeminarien ſolcher Art gebildet. Neben der Aus
bildung in der Krankenpflege verfolge der Verein aber auch die nicht
boch genug zu veranſchlagende Thätigkeit der Erziehung junger
Mädchen zu tuüchtigen r und Müttern in ſeinen
nach chriſtlichen Grundſätzen geleiteten 3 Töchterheimen, die theil-
weiſe in Hauswirthſchaft allein, theilweiſe für den Beruf als Kinder
gärtnerinnen ausbilden. Der Redner kennzeichnete dann die
Organiſation des Diakonie Vereins mit ſeinen Schweſter-
verband und deſſen unabhängig von dem Verein genoſſenſchaftlich
aufgebauten Inſtitutionen des Heimathhauſes für durch Alter
arbeitslos gewordene Schweſtern, der Penſionskaſſe, der Lungen-
heilſtätte für kranke Schweſtern u. ſ. w. Er bezeichnete den Diakonie-
Verein, der jährlich 150 Pflegerinnen ausbildet und ſchon 720 zur
Arbeit vorgebildet hat, gewiſſermaßen als den kirchlichen Antheil an
der Löſung der Frauenfrage, als eine Ergänzung der Diakonifſen-
häuſer, welche die Diakonie d Frauen zum Zweck haben,
während der Verein beſonders die Diakonie an Frauen verfolgt.
Die DigkoniſſenMutterhäuſer ſtellten gewiſſermaßen eine militäriſche
Organiſation mit dem Prinzip des Gehorſams dar, der Diakonie-
Verein dagegen eine bürgerliche Organiſation mit der Grundlage der
freien Selbſtentſcheidung. Der Verein ſei ebenſo gut konfeſſionell ge
ſchloſſen evangeliſch wie die Diakoniſſenhäuſer, bei denen die urſprüng-
liche Jdee, eine Familie der Schweſtern zu ſchaffen, längſt durch die
Größe der Anſtalten durchbrochen ſei. Als neue Ziele, welche
die Diakoniſſenhäuſer nicht wohl hätten verfolgen können, labe der
Verein die Ausbildung der Schweſtern auch zur Jrrenpflege und evtl.
auch zu Hebammen ins Auge gefaßt. Wohl ſeien die Diakoniſſen
häuſer mit ihrem Schweſternmaterial überaus leiſtungsfähig
und wegen des Prinzips des Gehorſams ſchlagfertig daneben aber
werde auch der Verein, wie es ſich ſchon erwieſen, ſich ſegensreich
erweiſen, vor Allem auch durch die ſittliche Bewahrung der Fabrik
arbeiterinnen in von ſeinen Schweſtern geleiteten Mädchenheimen,
deren Einrichtung der Redner noch eingehend erläuterte. Daß der
Verein die Disziplin in die Hände der Aerzte gelegt habe, ſei eine
Maßregel im Sinne ſeines Selbſtverwaltungsprinzips, die bisher
keine Schwierigkeiten geſchaffen habe ebenſo ſei der Vorwurf, daß
der Verein hinſichtlich der Männerpflege durch die Schweſtern eine
zu freie Stellung einnehme, nicht zutreffend.

Herr Paſtor Jor dan, Geiſtlicher des Halleſchen Diakoniſſen-
haufes, ſtellte ſich im Weſentlichen auf den Standpunkt des Refe-
renten Konſiſtorialrath Nehmitz; er betonte, daß auch die hieſige
Diakoniſſenanſtalt jungen Mädchen, welche ſich in der Kranken
pflege ausbilden wollen, ohne das beſtimmte Ziel, ſich ihr dauernd
als Diakoniſſen zu widmen, Gelegenheit zur Ausbildung gebe, leider
jedoch in dieſer Beziehung nur verhältnißmäßig wenig in Anſpruch
genommen ſei. Der Kernpunkt der Diakoniſſenarbeit ſei nicht der
Gehorſam, ſondern vielmehr die Barmherzigkeit mit der Seele und
die freie Entſcheidung dazu. Nicht unbedenklich ſei das Vorgehen
des Diakonie-Vereins, die Disziplin in die Hand der Aerzte zu
legen das ſei wohl der ſchwächſte Punkt des Vereins. Aus der
weiteren Debatte iſt noch hervorzuheben, daß Herr Paſtor Meinhof-
Halle, wenn er des letzteren Bedenken auch theilte, doch dem Streben
des Vereins rückhaltloſe Anerkennung zollte, beſonders da derſelbe
auch von ſeinen Schweſtern volle Hingabe an die Pflicht verlangen
müſſe und verlange, ohne die h Leiſtungen ſeien.
Die Verhandlungen wurden gegen 14 Uhr Mittags deendet.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
r Bitterfeld, 19. wer (Muldegau-Lehrer-

verband. Viehmarkt.) Die diesjährige Herbſt
verſammlung des MuldegauLehrerverbandes ſoll am r
den 21. Oktober, um 3 Uhr im „Hotel zum Schwan“ in
Delitzſch ſtattfinden. Den Vortr ag hat Herr Kantor Kirſten-
Bitterfeld über: „Das Leſebuch in der Volksſchule, naturgemäße
Forderungen“ übernommen. Beim heutigen Vie 800 mark t waren
aufgetrieben 250 Stück kleine Schweine, etwa 300 Läufer, gegen
100 Kühe und 5 Kälber, während Pferde gar nicht zum Verkauf
n waren. Ferkel wurden das Paar mit 16 bis 22 Mk. bezahlt,
Läuferſchweine dagegen koſteten 20 bis 35 Mk. pro Stück. Rindvieh
koſtete 210 bis 350 Mk. Obgleich viele Käufer da waren, war der
Umſatz nur ein mittlerer. Der Krammarkt hatte ſehr unter der
ungünſtigen Witterung zu leiden.

Merſeburg, 19. Sept. (Beſtätigung.) Amtlich wird
beſtätigt, daß der bisherige Stifts Superintendent und erſte Schloß
und Domprediger Profeſſor Martius in Merſeburg zum
Konſiſtorialrath ernannt iſt; es iſt ihm die Stelle eines vollbeſoldetenrn Raths bei dem Konſiſtorium der Provinz Sachſen verliehen

worden.
W. Worbis, 19. Sept. (Feuer.) Vom Rittergut Adelsbornbei Worbis brannten heute o en bei heftigem Winde 2 Scheunen

mit reichen Futtervorräthen nieder. Durch ein vorgefundenes ange
branntes Holzſcheit wurde Brandſtiftung feſtgeſtellt.

H. Cöthen, 18. September. (Abgelehnt.) Auf der Tages
ordnung der beutigen Gemeinderathsſitzung ſtand als
einziger Berathungsgegenſtand die zweite Leſung des Projektes der
Freilegung des neuen Rathhauſes. Zu den drei ſchon vorhandenen
Plänen war noch ein vierter gekommen, der die Mitte zwiſchen dem
billigſten und dem theuerſten Vorſchlag hielt. Keins dieſer Projekte
vermochte jedoch eine Majorität zu finden, ſie riri ſämmtlich mit
einem Stimmenverhältniß von 13 zu 11 abgelehnt. Zum Be-
ſchluß erhoben wurde, es bei dem Ankauf der drei bereits erworbenen
Häuſer bewenden zu laſſen und nach Maßgabe des vorhandenen
Platzes eine neue Fluchtlinie feſtzuſtellen.

W Tanna, 18. Sept. (Brand.) Geſtern früh kurz nach 7 Uhr
entſtand in der Scheune des Jwan Eckner'ſchen Gehöftes ein Schaden-
feuer, das in kurzer Zeit ſowohl dieſes als auch das anſtoßende An
weſen des Gerbers Otto Gzzer in Aſche legte. Das Feuer fand
z en in den Scheunen aufgeſpeicherten Erntevorräthen reichlich

ahrung.
W. Liebenſtein (SachſenMeiningen), 18. Sept. (Großfürſtin

Eliſabeth von Rußland) trifft übermorgen, Mittwoch, mit
6 Kindern zum Beſuch ihrer Eltern, Prinzen Moritz von Sachſen
Altenburg und Gemahlin, hier ein.

Leipzig, 19. Sept. (Grundſſteinlegung. Auszeichnungen.) Heute fand hier die feierliche Grundſieinlegung
zum neuen Rathhaus- Gebäude ſtatt. Die Feſtrede hielt Oberbürger-
meiſter Georgi. Derſelbe iſt aus Anlaß ſeines bevorſtehenden
Scheidens aus dem Amte zum Geheimrath ernannt warden
Das Rathskollegium beabſichtigt, am 30. September zu Ehren des mit
Ende dieſes Monats nach 25 jähriger Wirkſamkeit aus ſeinem Amte
ſcheidenden Oberbürgermeiſters Dr. Georgi ein Jubiläums- und
Abſchiedsmahl zu veranſtalten. Herrn Juſtizrath Dr. Schill
zu Ehren, der mit dem Ende dieſes Monats aus dem StadtverLednelen gollegenn ausſcheidet, findet am Mittwoch, den 27. d. M.,

nachdem zuvor in der StadtverordnetenSitzung ſein Nachfolger
en wird, im Kaufmänniſchen Vereinshauſe ein Abſchieds-

eſſen ſtat

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der internationale Geographen- Kongreß
wird bei ſeiner Eröffnung am 28. d. M. zu Berlin von dem Reichs
kanzler Fürſten Hohenlohe Namens der Reichs undStaatsregierung begrüßt werden. An einem der folgenden Abende

wird Fürſt Hohenlohe im Reichskanzlerhauſe einen Empfang ſür
den Kongreß veranſtalten.

n der h Halle a.20. See
6, Uhr früh

19. September

8 Uhr Morgens

Barometer mm 744,0 741,5Thermometer Reaumur 10,0 9,5
Feuchtigkeit der Luſt 80 71Windrichtung NW. W.Maximum der Temperatur vom 19. zum 20. Sept. 11,0 R.

Minimum 49. 20. 9,00Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 20. Sept. Windig,
theils heiter, theils trüb, kühl mit Neigung zu Regenſchauern.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Tonnerstag, 21. Sept. Veränderlich, normale Tempe-
ratur, lebhafte Winde, Gewitter.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null). gen u

Saale.

Halle 19. Sept. 2,38 20. Sept. 2,34 0,94
Trotha 2,96 2,76 0,20*Alsleben 18. Sept. 28019. Sept. 3,03 0,23
»Calbe, Obp. 41 1.90 4 196 006do. Untp. 204 2,30 0/26

Unſtrut.
Straußfurt 18. Sept. 1,10 19. Sept.

Moldan.
Buoweis 17. Sept. v 1,20 18. Sept. 1,16 0,04)

Prag 2,05 1,88 0,17]Havel.
*Brandenburg 18. Sept. 19. Sept,
Oberpegel 2,03 2,00 9,03Unterpegel p 1,31 1,280,03Rathenow SOberpegel 1,35 t 1,34 0,01Unterpegel s 092 0,90 0,02*Havelberg p 2,22 2,60 0,38

ElbePardubitz 17. Sept. 0,74 18. Sept. 0,65 0,09

Brandeis SMelnik s 2,40 2,04 0,36)Leitmeritz v 2,22 1,74 0,48ußig 2 2,635Dresden 18. Sept. 1,43 19. Sept. 098 0,45

Torgau 4,48 3,68 0,80e 3 4,32 4,12 0,20)Roßlau n 4,22 4,37) 0,15Barby 4 415 445 0532Magdeburg 2 3,44 e 3,70 026*Tangermünde 3,54 392 038*Wittenberge z 2,39 4 2,86 0/47
ömitz 1,26 1,82) 0,56*Lauenburg 0,88 1,28 0,40

Beobachtet in der M ittaaszeit nach amllichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Liverpool, 19. Sept. (Vollauktion) Bei Eröffnung
waren Preiſe unverändert, jedoch Low Hellows und Greys anziehend
und für Amerika gekauft. 22701 Ballen waren angeboten.

Große Berliner Straßenbahn Jn der geſtrigen Sitzungdes Aufſichtarathes wurde beſchloſſen, ciner auf den 12. Oktober d. J.

einzuberufenden außerordentlichen Generalverſammlung die Aus-
gabe von neuen Aktien der Geſellſchaft im Geſammtbetrage
von 22875000 c. vorzuſchlagen, welche den Aktionären der
Großen Berliner Straßenbahn bezw. der Neuen Berliner
Pferdebahn im Verhältniß von 2 alten Aktien zu einer neuen
Aktie zum Kurſe von 120 Proz. anzubieten ſind. Die neuen Aktien
nehmen vom Jahre 1901 ab an der Dividende Theil und genießen
bis dahin vom Tage der Einzahlungen ab Bauzinſen in Höhe von

Proz. per annum. Die erſte Einzahlung von 25 Proz. des No-
minalbetrages nebſt dem Agio von 20 Proz. ſoll unmittelbar nach
erfolgter Eintragung der T re hh das Handelsregiſter
und innerhalb eines Zeitraumes von 3 Wochen und die reſtlichen
a von je 25 Proz. des Nominalbetrages der Aktien am
1. April,

Hauiburg, 19. Sept.
Kommiſſion.
ſchanze“ a. d.

Viehmärkte.

1. Oktober und 31. Dezember 1900 erfolgen

(Bericht der Notirungs-
Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern

agerſiraße waren angetrieben 1252 Stück die-ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1114 Stück,

Mecklenburg 95 Stück, Schleswig-Holſtein 43 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 855—— 92 J. Qual. 75 81

II. Qual. 67-72 A. III. Qual. 59 65 Geringſte
Sorte 47——53 Unverlauft blieben 40 Stück. Der Handel war
ſchleppend.

Tages-Markktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
19. September 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Kaſſel 151 147 u 140Frankfurt a. M. 160--161 150-152 165 180 140 144
Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 152 150 u 142Stettin 148 144 155 1262Königsberg i. Pr. 150 a S 125Breslau 157 152 150 129Poſen 155 143 142 130Neuß 160 148 146Mannheim 170 159 2 145Hamburg 154 152 W 137Raps: Breslau 208 Mk.
c) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 19. Sept, am 18. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 74 Cts. 169, 89 170,40

Chicago Sept. 705 Cts. 171,75 172 50
S 5 ſh. 9 d. 174,25 175, 35Odeſſa |lboko 91 Kop. 17380 175/10

„„Riga 92 16700 167,00Jn Paris a Sept. 19, 10 Fes. 154,50 155,30
Von Amſterdam nach Köln Nop. hl. fl.

Newyorknach Berlin Rogg. loko 64 Cts. 161,05 161,05
Odeſſa 77 Kop. 155,20 155,20Riga 80 151,10 151,10Am ſerdam nach Köln Okt. 146 hi. fl. 159,50 158,70
Newyork nach Berlin Mais Sept. 38 Cts. 99,95 99,95

Magdeburg, 19. Sept. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff neuer 144 146
ab Station, Rauhweizen 138--140 Roggen 146-150
je nach Lage der Station verkauft. Gerſt e Landwaare 142--152 A.
mittlere Chevalier 152 165 feine Sachen bis 175 c. ab Stationgehandelt. Hafer, neuer 136 AC., alter 10 142 A. ab Station
angeboten. Erbſen, 180 195 je nach Qualität und Lage der
Station. Mais, gemiſchte amerik. Prima- Waare 100 beſchä-
digter 9498 ab hier angeboten.

Leipzig, 19. September. Vroduktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg retto,

Leipziger

Weizen Roggen Gerſte Hafer inländ. alter 150. 154 bez. B 182 bez. riz. Brf., neuer 144 152 bez. Brf., geringer
Uckermark l4l--I46 139--l41 145 124-140 135- 144 bez. Brf,, ausländiſcher 164-176 bez. Brf. Roggen, feſt, ver
Mittelmark, Prignitz 145--150 135--148 130-135 120--142 1000 kg netto, bieſiger 155— 160 bez. Brf., Poſener 158 162 bez. B.,
Neumark 1439--152 144--147 144--153 132--136 aus ländiſcher 158 162 Brf. Gerſte ver 1000 kg netto, Braugerſte
Fzuſts 153-155 150 135--140 118--140 hieſige 160-—175 bez. Brf., Mabl und Futterwaare 130-— 142 bez. Brf.,
Magdeburg 138--154 140—-150 151--175 127-150 Hafer ruhig, ver 1000 &g netto inländ. alter 144 151 bz. B., neuer
Altmark 138 160 138--146 150-162 125--142 130 140 bez. Brf., ausländiſcher Mais ver 1000 kg netto
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--157 140--158 145 173 125--150 amerik. 105-—-109 bz. B., runder 108 126 bz. B., Oelſaat per 1000 kg

do. weſtl. d. Mulde 140 153 144--159 150--190 125 155 netto, Raps 200--204 bez. Rapskuchen ver 100 kg netto 11, 50
Erfurt 140-152 145--157 155--180 120-126 12,00 bez. B., Rüboöl, luſtlos, ver 100 kg netto frei Haus hier
Stettin (Bezirk) 146--148 143--144 149--155 1268 ohne Faß, 47,50 Brf. Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto
Stolp (Platz) 155 133 135 120 loko 28—-30. Wicken ver 1000 kg netto loco 145,00--160,00,
Anklam (Platz) 144 ar 140 126 Eroſen ver 1000 kg netto loco große 175-—-290, do. kleine 165 175,Danzig 146 153 143-145 1342-142 120 do. zyutter 152— 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18-—-20, Kleeſaat
Thorn 144--Is1 135--139 122--126 120--126 ver 100 kg netto roth nach Qual. 60—95, do. weiß nach Qualität
Lyck 142--152 132--142 122--132 122-127 30-75, do. gelb nach Qual. 20—30, ſchwed. nach Qual. 30 bis
Breslau 139--156 142--152 132-150 122--129 75. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der
Strehlen 142--154 140--150 129-149 120 125 Spritfabrik: Sviritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne
Glogau 153--154 148--150 1444 -149 125 Faß mit 50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70Oppeln 150--155 142—145 132--135 118--120 Verbrauchsabgabe 43,50 Mt. Geld. Sonnabend, 16. September mit
Freiburg 142--157 136-151 137152 116-130 50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70 Verbrauchsab-
Poſen 145--155 138--143 132--142 125--130 gabe 42,90 Markt Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
Bromberg 148--151 139--141 und Umgegend notiren: Weizenmehl Nr. 00 22,50 23,00 do.OHſtrowo 1505-152 141--143 1200135 1125-114 Hr. 0 21,50- 22,00 do. Nr. J 18.50-—-19 do. Nr. II 17,00--
Liſſa 150 144 139 121 17,50 Weizenſchaalen 9,00—9,50 Roggenmehl Nr. 0/1Gneſen 150 o 125 23.00—28,50 do. Nr. II 16,00-— 17,60 Roggenkleie 10,75Kiel 144--145 143-145 139-140 131-133 bis 11,25 c ver 100 Ko, excl. Sack.
Flensburg 146 -1528 145--150 130 150 129 135Neumünſter 140--145 135--142 S 130 140
Norderdithmarſchen 145--147 145 150 135 130 135

wenn

4, Ziehung der 3. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Loktterie,
Ziehung vom 19. September 1899,

Nur die Gewinne über 160 Mark
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n. Jn der Liſte vom 16. September nachmittags lies 78 515ſtatt 78 510 85 ſtatt 142589 209215 ſtatt 209214 und in der Liſte vom
18. re nachmittags 166 367 [200] ſtatt 1 24Die Ziehung der vierten Klaſſe der in Preußiſchen Klaſſen
lotterie beginnt am 20. Oktober 168099.
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Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. Sept. Weizen matt, holſteiniſcher loco
147-—152 Mk. Roggen ruhig, mecklenburg. loco neuer 148--153,
ruſſiſcher loco feſt, 113, Mais ſtetig, 98. Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 19. Sept. Weizen per Herbſt 8,50 Gd., 8,51 Br.,
pr. Frühjahr 8,84 Gd., 8,85 Br. Roggen ver Herbſt 6,84 Gd.,
6,85 Br., per Frühjahr 7,17 Gd., 7,19 Br. Mais per Sept. Oktob.
5,45 Gd., 5,46 Br., Hafer per Herbſt 5,40 Gd. 5,41 Br., per
Frühjahr 5,75 Gd., 5,76 Br.

Peſt, 19. Sept. Weizen loco matt, pr. Sept. 8,35 Gd.,
8,36 Br., per Oktober 8,40 Gd., 8,41 Br., per Avril 8,75 Gd.,
8,76 Br., Roggen pr. Oktober 6,56 Gd., 6,57 Br., per April 6,89 Gd.
6,91 Br. Hafer per Okt. 5,12 Gd., 5,14 Br., per April 5,49 Gd.
5,50 Br. Mais pr. September 5,15 Gd., 5,18 Br., pr. Mai 1900
5,06 G., 5,08 Br.

Paris, 19. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
ver Septbr. 19,05, pr. Oktober 19,20, per Nov.Dez. 19,55, per

19.75. Roggen ruhig, per Sept. 14,00, per Nov.
zyrebr. „19.

Paris, 19. Sept. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
Septbr. 19.15, per Oktobr. 19.30, per Nov.Dez. 19,65, per Nov.
Febr. 19,80. Roggen matt, per Sept. 13.95, per Nov. Febr. 14,00.

Amſterdam, 19. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
träge, per Oktbr. 145, do. ver März 144.

London, 19. Sept. An der Küſte 8 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 19. Sept. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer

ruhig. Gerſte feſt.
New-York, 19. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 741, ver Sept. 73, per Oktober per Dezember 75,
per Mai 78/, Mais per Septemb. 38 per Dezember 36/, per Mai
355 Mehl 2,70, Getreidefracht 33.

Chicago, 19. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 70/,, per
Dezember 70*/ Mais pr. September 34

Zucker.
Hamburg, 19. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 9,778, ver Okt. 9,55, per Nov. 9,50, per Dezembr.
9,55, per März 9,778, per Mai 9.90. Behaupte:

London, 19. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11 ruhig.
Rüben Rohzucker 9 sh. 72. Käufer matt, 9 sh. 9 d. Verkäufer matt.

Kaffee.
Hamburg, 19. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 26,00, Dezbr. 26,50, März 27,00, Mai 27,50.
Hamburg, 19. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 26,25 G., Dezbr. 26,50 G., März 27,25 G.
Mai 27,50 G.

Havre, 19. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 26,000 Sack, Santos 44,000
Sack. Recetes für 2 Tage.

Havre, 19. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santos
Septbr. 31,00, Dez. 31,50, März 32,00. Tendenz: Kaum behauptet.

Amſterdam, 19. Sept. Java-Kaffee good ordiary 26.
Petroleum.

Bremen, 19. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standardwhite
loco 7,70 Br.

Hamburg, 18. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,60 Br.

Antwerpen, 19. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 20 bez. und Br., September 20x Br., Okt. 20
Br., Okt.-Dez. 21 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. Sept. Branntwein 45 Vol. 9 für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,00-—-65,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach An-gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 19. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 44,1 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 19. Sept. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Sept. 63,90 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Sept. 43,90 Br.

Stettin, 19. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 43,00 nom. tHamburg, 19. Sept. Spiritus feſt. Sept. 191 G., Sep.
Okt. 191 G., Okt.-Novbr. 19 G., Nov.Dez. 19 G.

Paris, 19. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
September 38,50, Okt. 38,00, Nov.Dez. 37,70, Jan.April 37,70.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 19. Sept. Rüböl feſt, loco 49,00.
Köln, 19. Sept. Rüböl loco 52,50, September 50,30.
Paris, 19. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Seplemb.

52,70, Oktober 53,00, Nov.Dez. 53,50, Jan.April 54,20.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 19. Septbr. Kochlinſen 24,00--36,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,50 Mk., Kartoffelmehl 20,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 19. Septbr. Kartoffeln 4,50--8,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 18. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19/,20 Mk., Liefer. Oktob.Nov. 19/ --20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 198/,--20 Mk., Liefer. Okt.Nov. 19/, bis
201 Mk., Superior-Stärke 20 20 Mk., Superior-Mehl 20
21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 19. Septbr. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,40 Mk., Speiſebutter 2,50 bis

2,60 Mk., feinſte Gutsbutter 2,70--2,80 Mk. für 1 kg. Eier 3,60bis 3,80 Mk. das Schock, 1,20 1,27 M. für 1 icg. Käſe das Schock

4,00--5,00 Mk. 2Hamburg, 18. Septbr. Sch mal z. Amerik. Steam 272, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29/, Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 29--29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 18. Septbr. Steinbutt 95 Pfg., kleine 90 Pfg.,

Seezungen 160 Pfg., kleine 120 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 45 Pfg., Rothzungen 27 Pfg., Zander 80 Pſg., Schollen
große 48 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellſſche, große19 Pfg., mittel 14 Pfg., kleine 11 Pfg., Lachs, rothfl. 230 Vfa,

Silberlachs Pfg., Lachsfotellen 160 Pfg., Flußhechte 55 Pfg.,
Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
11 Pfg., kleine 9 Pfg., Lengfiſch 9 Pfg., Rochen 7 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanufen, 19. Septbr. Richtſtroh 2,50 --3,00 Mk., Heu

5,00-—-6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 19. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 33 Pfg.

Liverpool, 19. Septbr. (Schluß Bericht Baumwolle
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Sept.Okt. 32 Werth, Per Febr.März 32 Käuferpreis,

Okt.-Nov. 328 Käuferpreis, MärzApril 3 Käuferpreis,
Nov.Dez. 328 Käuferpreis, April-Mai 3* Käuferpreis,
Dez.-gan. 32 Käuferpreis, MaiJuni 3 Verk.-Preis,Jan.Febr. 325 Käuferpreis, Juni-Juli 32 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 19. Septemb. Bancazinn 86!
London, 19. Septbr. Silber 27/6 Lſtrl., ChiliKupfer 767/10

Lſtrl,, ver 3 Monate 76*, Lſirl., Blei ſpan. 15 Lſtrl., engl.
155/ Lſtrl., Zinn 145/, Lſtrl., Zink 227, Lſtrl.

Glasgow, 19. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 69 sh. 83 d.

Düngemittel.
Hamburg, 16. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,25 Mk.

Rio de Janeiro, 18. September. Wechſel auf London 75/g.
Buenos Ayres, 18. September. Goldagio 133.00.

n ch ch ch nhhccc--cz2—47DVerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage
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